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Snlhefenbere bann liegt biefer Berwaltung fowobl

tie Anfftdjt ü6er ba« gefammte, ber Eibgenoffenfdjaft

unmittelbar angefjörenbe ÄriegSmaterirl, als btt Äon»

trolitung be« Watrriel« ber Äantone oh. 3u biefcmEnbt

madjt bet Bermalter untet ber ©ireftion bc« Snfpettot«

ber Artillerie, unb nadj einem gewiffen SurnuS in ben

Äantonen, theil« perfönlia)3eug$auSinfprftioncn, theil«

fdjopft er feine Stetigen au« ben Berichten anberer, ba»

mit beauftragter ®tab<offtjiere.
gerntr prüft unb Periftjirt ber Berwalter be« Wate»

tiellen bie Pon ben Äantontn tingefanbten [Rechnungen

über ba« ju ben 3nftruftionSfurfcn gelieferte SWaterial

unb bie bei ben ©djießübungen gebrauchte Wunition,
nnb fammelt bit SRcfultate biefer Uebungen.

Enblidj unb hauptfädjlidj aber bilbet ba« Bureau be«

BerroalterS bc« SWaterielltn ba« tecfjnifcbe »Bureau bc«

2Rilitärbepartemcnt«. Sbm liegt oh, bit bejüglicb be«

Ärieg«materiel« unb ber SRunition ju Sage trrtenben

tSntbtcfungen unb Erftnbungen ju Perfolgen unb bem

©epartemente barüber Bericht ju erftatten.

SBir haben in unferm lefeten Bcridjte nadjgewiefen,
baß bie »JRannigfaltigfeit unb »Stenge ber Pon 3abr ju
Sabr fid) mehrenbtn Äritg«Porräthe in Sbun e« nöthig
madjen, für biefen Blafe einen eigenen 9WagajinPcrwal»

ter unter ber unmittelbaren Seitung be« eibg.Bcrwaltcr«
be« 9RattrteHen aufjuftellen. SRadjbcm bie BunbcSPer»

fammlung im Bubget für 1857 ben baberigtn Ärebit
Bewilligt bat, wirb biefe ©teüe nun wirfltdj befefet.

III. Ättffia)t«beamte.

©ie Ebef« ber ©pejialwaffen unb bie Snfpeftoren ber

Snfanterie, fo wie bet Oberaubitor unb berOoerfelbarjt
funftionirten unPeränbert fort. 9tur mußte ber 06erau»
bitor längere 3eit wegen Äranfhcit burdj einen ©teil«
Pertreter erfefet werben.

Einen empftnbllcben Berluft erlitt bie Armer gegen

Snbe be« Sahire« bura) ben Sob be« Oberften ber Äaöal»

lerie, ajrn. eibg. Oberften 9ttlliet=Eonftant.
IV. Vntcrrtyt.

a. SB af f enp lä fe e.

tut Unterridjt, Oiefrutenfdjulen unb »IBteberboIungS»

furfe, würbe Im Berla)t«jabr auf 18 pcrfdjicbenen
UebungSpläfecn ertheilt, nämlia) in Aarau, Bellinjona,
Sßi*re, Btugg, Bühler, Ehur, Eolombier, @t. ©allen,
©laru«, Sujern, ©t. Sujienfteig, SWilben, Samen,
©ebübel&aa), Shun. SBintertbur, 3ug unb3üridj. ©ie
meiften Äurfe fanben wie immer auf ben •gauptpläfeen
Aarau (8), Biere (4), Sujern (5), Sbun (12) unb 3ü»
rieh(5) ftatt. ©ie Eentralmilitärfchule war wie bi« bafjin
iriSbun. Außerbemwürben jumerftenSWalgrößcTeSrup»
peftjufammenjüge, ber eine bei grauenfelb, ber anbere

Bti Sferten abgehalten.

Äantone unb Ortfdjaften, wo eibg. 5TRilltärü6ungen
abgehalten werben, 6eftrehen ftdj immer mehr, bie biefür
nötbigen Sotalitäten jweefmäßig einzurichten, ©o finb
in Aarau bie Stallungen bebeutenb erweitert worben,
unb t« foll bemnäcbft nod) eine Bcrgrößerung unb Ar»
ronbirung be« ErerjirplafeeS ftattftnben. Aua)©t. ©allen
bat neue Einriebtungen getroffen; unb in Süria) unb
SBinterttjur gebt man cbenfaH« mit btm Bau neuer 3Ri»
litätlöfale um. ©agegen hübet bie Äafetne in Sbun

fortwährenb ben ©egenftanb gerechter Älagtn, unb weit«

läufige Äorrefponbcnjen, bic bcßbalb jwifdjen bet eibg.
Bebörbe unb ben Beberben be« Äanton« Bern fowobl,
al« ber ©tabt Sbun gepflogen worben finb, haben bi«

jut ©tunbe ju feinem befriebigenben fÄefultate geführt,
©et bi«fjrige Suftanb fann unmöglid) langet gebulbet

werben, unb finbet nidjt in bet einen ober anbern »ffieife

Abhülfe fia», fo bleibt ber eibg. üRilitärbebörbe nicht«
anberfl übrig, al« bie Äurfe, fo weit tbunlia), öon bem

genannten UebungSplafee wegjujieben.
©t. Sujienfteig bat fiA) alt llehung«plafe für ©djarf«

fdjüfeen Portrefflidj bewährt, unb e« bürften nun, naa)

Beenbigung ber »BefeftigungSbauten, audj »ffiieberho»

lungSfurfe berBofttionSartillerie in jwecfmäßigfter »ffieife

borthin Perlegt werben. Ueberbaupt mirb man tradjten,
ben Uebungen ber BofttionSartillerie, in«6efonbere aber

ben ©appeurfompagnien, baburdj eine mehr praftifdjt
fRidjtung ju geben, baß man fte auf unfere befeftigten
Bunfte Perlegt.

b. Berpftegung.
©er ©urdjfcbnittapttiS ber SRunbportion fam im »Be«

ridjtSjabr auf etwa 50 01p. ju fteben, unb blieb fomit
bei 10 Brojent unter bemjenigen Pom Sabre 1855. ©et
nitbtigfte Brei« Pon nur 42 gtp. war in Aarau bebungen,
unb beruhte auf bem tiefen Breife ce« gleifdje«, beffen

Dualität aber aua) ju wicberbolten Älagen Anlaß gab.
©ie gouragepreife (teilten fid), ungeachtet ber Sbeu»

rung beS guten Porjährigen $eue«, ebenfall« geringer
al« Porige« 3abr. ©er 3entner J&eu fam auf gr. 5 bi«

gt. 5. 50 ju flehen, baber bit SReitpferbration pon 10
Bfunben auf 50 bi« 55 fRp. fam. ©agegen ftanb ber

^afer tiefer al« 1855, unb foftete beinahe überall per
Station Pon 8 Bfunben burcbfajnittlicb 92 fRp. ©er
Brei« ber Ütation, 4}eu uttp -Safer jufammen, fam. fomit
auf gr. 1. 45, wäbrenb berfelbe Porige« 3abr überall
ben Normalpreis Pon gr. 1. 50 überftieg.

Bei ben Sruppen jufammen jügen mußten für fämmt*
lidje Naturalien befonbere SieferungSPerträgeauSgefcbtie»
ben unb abgefdjloffen werben, Wobann bieBebingung,baß
bic Sicferungen ftets aufÄoftcn ber Unternehmer ben Srup»
pen naebgebradjt werben follten, btt Brcifc außerorbentlia)
in bie .fcöbe trieb. 3a, im Äanton SBaabt wutben für
•§eu fo enorme Breife geförbert, baß ba« Äommiffariat
mit höherer 3uftimmung ftd) jum AuSfunftSmitttl ber

»Jieguifttion gegen Bahlung ju laufenben Breifen ent«

fcbließen mußte.
(gortfefeung folgt.)

©berfjt ©etjrrt f.

Unfere Äameraben werben entfcbulbigen/ wenn

wir unii Angefleht« biefeö offenen ®rabeö, für
beute jeber weitern SDUttbeilung enthalten; wir
werten auf ben tbenern £ingcfcbiebenen jurücf«

fommen; jeft aber, nod) et/febüttert »on bem ge»

wältigen (Schlage, ber fo fdjöne Hoffnungen mit
biefem ebfen iperjen gebrochen, ift ti nui rein un»

möglidj, mebr ju tbun, ali bit £ä'nbe ju fatten
nnb feiner im tiefften Sdjmerje ju gebenfen.

Insbesondere dann licgt dits» Verwaltung sowohl

dieAnfflcht übn da« gesammte. der Eidgenossenschaft

unmittelbar angehörende KriegSmateriel, al« die Kon»

trolirung de«Matni«l« der Kantone ob. Zu diesem Ende

macht der Verwalter untn der Direktion de« Inspektor«

der Artillerie, und nach einem gewissen Turnn« in den

Kantonen, theil« pnsönlichZeughauSinspkktionen, theil«

schöpft n seine Notiz«« au« de» Berichten anderer, da»

mit beauftragter Stabsoffizier«.
Ferner prüft und Verifizirt der Verwalter des Mate»

riellen die von den Kantonen eingesandten Rechnungen

übn da« zu de» Inftruktionskursen gelieferte Material
und die bei den Schießübungen gebrauchte Munition,
und sammelt die Resultate dieser Uebungen.

Endlich und hauptsächlich aber bildet daS Bureau deS

Verwalter« de« Materiellen daS technische Bureau des

Militärdepartements, Ihm liegt ob. die bezüglich deö

KritgSmatttiel« und der Munition zu Tage tretenden

EntdeSungen und Erfindungen zu verfolgen und dem

Departemente darüber Bericht zu erstatten.

Wir haben in unserm letzten Berichte nachgewiesen,

daß die Mannigfaltigkeit und Menge dn von Jahr zu

Jahr fich mehrenden KriegSvorrâtbe in Zhun e« nöthig
machen, fiir diesen Platz einen eigenen Magazinvnwal
tn untn der unmittelbaren Leitung de« eidg. Verwalters
de« Matniellen aufzustellen. Nachdem die BundeSver»

sammlung im Budget für 18S7 den daherigen Kredit
bewilligt hat, wird dies« Stelle nun wirklich besetzt.

lll. A»ss,cht,»»«tt.

Die Chef« dn Spezialwaffen und die Inspektoren der

Infanterie, so wie der Oberauditor und dnOberfeldarzt
funktionirten unverändert fort. Nur mußte der Oberau

ditor längere Zeit wegen Krankheit durch einen Stell»
Vertreter ersetzt werden.

Einen empfindlichen Verlust erlitt die Armee gegen

Ende deS JahreS durch den Tod deS Obersten der Kaval»

lerie, Hrn. eidg. Obersten Rilliet-Constant.
IV. Unterricht.

«. Waffenplätze.
Der Unterricht, Rekrutenschulen und Wiederholung«

kurse, wurde im Berichtsjahr auf 18 verschiedenen

UebungSplätze» ertheilt, nämlich in Aarau, Bellinzona,
Bière, Brugg, Bühler, Ehur, Colombier, St. Gallen,
GlaruS, Luzern, St. Luziensteig, Milden, Earnen,
Schübelbach, Thun. Winterthur, Zug undZürich. Die
meisten Kurse fanden wie immer auf den Hauptplätzen
Aarau (8), Bière (4). Luzern (S), Thun (12) und Zü
rich (5) statt. Die Eentralmilitärschule war wie bis dahin
inThun. Außerdem wurden zum nsten Mal größere Trup
penzusammenzüge, der eine bei Frauenfeld, der andere

bei Jferten abgehalten.

Kantone und Ortschaften, wo eidg. Militärübungen
abgehalten werden, bestreben stch immer mehr, die hiefür
nöthigen Lokalitäten zweckmäßig einzurichten. So find
in Aarau die Stallungen bedeutend erweitert worden,
und eS soll demnächst noch eine Vergrößerung und Ar
xondirung de« Ererzirplätze« stattfinden. Auch St. Gallen
hat neue Einrichtungen getroffen; und in Zürich und
Winterthur geht man ebenfalls mit dem Bau neuer Mi
litSrlökalt um. Dagegen bildet die Kaserne in Thun
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ortrvähnnd den Gegenstand gerechter Klage», und

weitläufige Korrespondenzen, die deßhalb zwischen dn eidg.
Behörde und den Behörden de« Kanton« Bern sowohl,
al« der Stadt Thun gepflogen worden find, haben bi«

zur Stunde zu keinem befriedigenden Aesultate geführt.
Der biShrtge Zustand kann unmöglich längn geduldet

werden, und findet nicht in der einen oder andern Weise

Abhülfe statt, so bleibt dn eidg. Militärbehörde «ich«
anders übrig, al« die Kurs«, so weit thunlich, von de«
genannten UebungSplätze wegzuziehen.

St. Luzienfteig hat sich al« Uebung«platz für Scharf»
chützen vonrefflich bewährt, und e« dürften nun, nach

Beendigung der Befestigungsbauten, auch Wiederholungskurfe

derPofitionSartillnie in zweckmäßigster W«ise

dorthin verlegt werden. Ueberhaupt wird man trachten,
den Uebungen der PofitionSartillerie. insbesondere aber

den Sappeurkompagnien, dadurch eine mehr praktische

Richtung zu gebcn, daß man fi« auf unsere befestigten

Punkte verlegt.

».Verpflegung.
Der Durchschnittspreis der Mundportion kam im

Berichtsjahr auf etwa SV Rp. zu steh««, und blieb somit
bei 1« Prozent unter demjenigen Vom Jahr« IßSS. Der
niedrigste Preis von nur 42 Rx. war in Aarau bedungen,
und beruhte auf dem tiefen Preis« v«S Fleisch««, dessen

Qualität aber auch zu wiederholt«« Klagen Anlaß gab.
Di« Fourag«pnise stellten stch, ungeachtet der Then-

rung de« guten vorjährigen HeueS, ebenfalls geringer
alö vorige« Jahr. Der Zentner Heu kam auf Fr. S bi«
Kr. S. SO zu stehen, daher die Reitpftrdration von 10

Pfunden auf Sv bis SS Rp. kam. Dagegen stand der

Hafer tiefer als 1855, und kostete beinahe überall per
Ration von 8 Pfunden durchschnittlich 92 Rp. Der
Pre!« der Ration, Heu uutz Hafer zusammen, kam somit
auf Fr. 1. 45, während derselbe vorige« Jahr überall
den Normalpreis von Fr. l. Sl) überstieg.

Bei den Truppenzusammenzügen mußten für sämmtliche

Naturalien besondere LiefnungSverträge ausgeschrieben

und abgeschlossen werden, wodann dieBedingung.daß
di« Lieferungen stets ausKosten der Unternehmer den Trup»
pen nachgebracht werden sollten, diePreise außerordentlich
in di« Höhe trieb. Ja, im Kanton Waadt wurden für
Heu so enorme Preise gefordert, daß das Kommissariat
Mit höherer Zustimmung fich zum AuSkunftSmittel dn
Réquisition gegen Zahlung zu laufenden Preisen
entschließen mußte.

(Fortsetzung folgt.)

Oberst Gehret f.

Unscre Kamcradcn wcrdcn entschuldige«/ wen«

wir unS/ Angesichts dieses offenen Grabes/ für
heute jeder weiter« Mittheilung enthalten; wir
werde« auf de» theuern Hingeschiedene« zurück,

kommen; jetzt aber, noch erschüttert »on dem gc»

waltigen Schlage, der so schöne Hoffnungen mit
diesem edlen Herzen gebrochen, ist eö unS rein
unmöglich, mehr zu thun, alS die Hönde zu falte«
und seiner im tiefsten Schmerze zu gedenken.
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